




			   PROGRAMM

			   Freitag, den 20. September 2013	

	15.30 		  BegrüSSung und Einstieg
			   Ole Jantschek, Evangelische Akademie Frankfurt 
			   Karima Benbrahim, Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e. V., Düsseldorf

	16.30		   Vortrag und Diskussion
			   Right-wing populism as a challenge for European democracy
			   Recent developments across the continent
			   Prof. Dr. Jean Tillie, Institute for Migration and Ethnic Studies, University of Amsterdam

	18.30		   Abendessen

	19.30		   Vortrag und Diskussion
 			   Rechtspopulismus und Rechtsextremismus in Europa – was unterscheidet sie? Was verbindet sie?
			    Alexander Häusler, Forschungsschwerpunkt Neonazismus und Rechtsextremismus, Fachhochschule Düsseldorf (FORENA) 

	21.30		T  reffpunkt Akademie: Informelle Gespräche

			   Samstag, den 21. September 2013	

	8.00		  Frühstück

	9.15		   Vortrag und Diskussion
			    „Die Feinde aus dem Morgenland“: Wie die Angst vor den Muslimen unsere Demokratie gefährdet
			   Prof. Dr. Wolfgang Benz, Historiker, ehem. Leiter des Zentrums für Antisemitismusforschung, Technische Universität Berlin

	10.45 		  Kaffeepause

	11.15		R  eflexion und Austausch über Anknüpfungspunkte in der eigenen Arbeit 
			   Welche der Problemstellungen beschäftigen die Teilnehmenden in der eigenen Arbeit?  
			   Welche Rolle sollten politische Bildung, zivilgesellschaftliche Initiativen und ökumenische Netzwerke übernehmen? 

	12.30		  Mittagessen

	14.00		  Vertiefung von Themen und Handlungsmöglichkeiten in parallelen Workshops:

		  1	 Antimuslimischer Rassismus in Europa
			D   r. Andreas Hieronymus, Institut für Migrations- und Rassismusforschung, Europäisches Netzwerks gegen Rassismus (ENAR), Hamburg

		  2	 Zwischen Propaganda und Mimikri: Rechtspopulisten in sozialen Medien
			   Johannes Baldauf, Projekt no-nazi.net, Amadeo-Antonio-Stiftung, Berlin

		  3	 Europaskeptizismus und Ethnopluralismus
			   Andreas Speit, Journalist und u. a. Autor des Buches „Europas radikale Rechte: Bewegungen und Parteien auf Straßen und in Parlamenten“, Hamburg

		  4	 Diskriminierung von Sinti und Roma in Europa 
			I   sidora Randjelovic, Verband für Interkulturelle Arbeit Berlin Brandenburg e. V.

	17.30		  Vorstellung von Arbeitsergebnissen aus den Workshops 

	18.30		  Abendessen

	19.30 		I  deenwerkstatt
			   Austausch über Anliegen, Projekte, geplante Aktivitäten und Möglichkeit zur Vernetzung 

			   Sonntag, den 22. September 2013	

	8.00		  Frühstück

	8.30		  Morgenandacht
			   Pfarrerin Ilona Klemens, Pfarrerin für Interreligiösen Dialog, Frankfurt

	9.30		   Abschlussdiskussion 
			Ha   ndlungsmöglichkeiten für Zivilgesellschaft, ökumenische Netzwerke und die politische Bildung?
			D   r. Reiner Becker, Landeskoordinierungsstelle beratungsNetzwerk Hessen, Marburg
			   Pfarrerin Ilona Klemens, Pfarrerin für Interreligiösen Dialog und Geschäftsführerin des Rates der Religionen, Frankfurt
			   Prof. Dr. Astrid Messerschmidt, Pädagogische Hochschule Karlsruhe
			D   r. Christian Staffa, Sprecher der „Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche und Rechtsextremismus – aktiv für Demokratie und Menschenrechte“, Berlin

	11.30		   Ausblick: Impulse für weitere Aktivitäten

	12.00		  Feedback

	12.30 		  Mittagessen



Quer durch Europa feiern rechte Bewegungen Erfolge in Wahlkabinen und  
an den Stammtischen. Bei aller Unterschiedlichkeit sind dabei viele Gemein- 
samkeiten erkennbar: Rechtspopulist_innen und Rechtsextremist_innen 
machen sich Abstiegsängste in einer globalisierten Welt zunutze. Sie 
berufen sich auf den „gesunden Menschenverstand“, inszenieren sich als 
Tabubrecher_innen und als Anti-Politiker_innen gegen das Establishment der  
 „political correctness“. Ihre zentralen Themen sind die Ablehnung der 
europäischen Integration und die vermeintliche „Islamisierung Europas“. 
Hinter der so genannten Islamkritik tritt dabei auch in Deutschland offen 
anti-muslimischer Rassismus zu Tage. Damit sind Rechtspopulismus und 
Rechtsextremismus zu einer ernst zu nehmenden Herausforderung für  
die europäischen Demokratien geworden und gefährden das friedliche  
 Zusammenleben in der Migrationsgesellschaft. 

 Vor diesem Hintergrund lädt die Evangelische Akademie Frankfurt gemeinsam  
mit dem Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit 
(IDA e. V.) vom 20. – 22. 9. 2013 haupt- und ehrenamtliche Multiplikator_innen 
aus zivilgesellschaftlichen Initiativen, politischer Bildung, Jugendarbeit,  
 Wissenschaft, Politik, Publizistik und ökumenischen Netzwerken nach  
 Arnoldshain ein. Die Tagung eröffnet die Möglichkeit, den Rechtspopulismus 
in seiner europäischen Dimension und in seiner Wechselwirkung mit rechts- 
extremistischen Bewegungen zu diskutieren, und bietet ein Forum zur  
 Vernetzung und zur Entwicklung neuer Projekte und Initiativen. 
 Worauf gründet der Erfolg rechtspopulistischer Argumente und Bewegungen 
in Europa? Welche Dynamiken gibt es zwischen Rechtsextremismus und 
Rechtspopulismus? Wie können politische Bildung, Kirche, ökumenische 
Netzwerke und Zivilgesellschaft reagieren?

TAGUNGSlEITUNG

Ole Jantschek, Studienleiter, Evangelische Akademie Frankfurt
Karima Benbrahim, Referentin, Informations- und Dokumentationszentrum  
für Antirassismusarbeit e. V. Düsseldorf

Gefördert durch

 ANMElDUNG

Bitte melden Sie sich schriftlich unter Angabe  
der Tagungsnummer 134 251 an:

Evangelische Akademie Frankfurt
Bettina Keller
Eschersheimer landstraße 567, 60431 Frankfurt am Main 
069-174 15 26-13, keller evangelische-akademie.de

TEIlNAHMEBEITRäGE

Teilnahmebeitrag inkl. Übernachtung im EZ und Verpflegung 83 EUR

Ermäßigter Beitrag 42 EUR
für Teilnehmer_innen aus anderen Staaten 

Ermäßigter Beitrag 25 EUR
für Schüler_innen, Studierende, Auszubildende bis 27 Jahre

Für eine begrenzte Anzahl von Engagierten aus politischer Bildung, zivilgesellschaft- 
lichen Initiativen und ökumenischen Netzwerken aus anderen europäischen ländern 
kann eine kostenlose Teilnahme ermöglicht werden.

TAGUNGSoRT

Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten 
06084-944-0

 20.  22. SEPTEMBER 2013

SAlOnfähig, TRiTTSichER
REchTSpOpUliSTEn Und -ExTREmiSTEn in EUROpA

HERAUSFoRDERUNG FüR PolITIScHE BIlDUNG, KIRcHE UND  
ZIVIlGESEllScHAFT




